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PrävPrävPrävPrävPrävention:ention:ention:ention:ention: JJJJJugendliche und Migrantenugendliche und Migrantenugendliche und Migrantenugendliche und Migrantenugendliche und Migranten

LeistungenLeistungenLeistungenLeistungenLeistungen
45 Präventionsveranstaltungen in Schulen mit 1200 Schülern
10 außerschulische Projektveranstaltungen mit 500 Jugendlichen
2 Großveranstaltungen mit 3000 Schülern
6 Präventionsveranstaltungen für Flüchtlinge in der zentralen Erst-
aufnahmeeinrichtung des Landes amWestfalendamm
10 Präventionsveranstaltungen für Prostituierte mit Roma-Hin-
tergrund

´

´

´

EntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungen
Installierung ersterAnsätze der Präventionsarbeit für Menschen
mit Migrationshintergrund
Anpassung der Präventionsarbeit an die komplexer gewordenen
Zusammenhänge, etwa in medizinischen Fragen

PPPPPerspektiverspektiverspektiverspektiverspektivenenenenen
Einbindung von Migranten als Multiplikatoren/Mediatoren

´

´

´

´

´
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schwule Prävschwule Prävschwule Prävschwule Prävschwule Präventionentionentionentionention

LeistungenLeistungenLeistungenLeistungenLeistungen
regelmäßige Vor-Ort-Aktionen in schwulen Kneipen, Bars und
Saunen mit ca. 1.000 erreichten Männern
6 größere Präventionsaktionen mit 500 Männern
Beteiligung an Großveranstaltungen (z.B. CSD und Stadtfest)
ab August im Rahmen des KCR-Kooperationsprojektes �Pudel-
wohl�
16 HIV- und Syphilis-Schnelltest-Termine mit 72 durchgeführ-
ten Tests
tägliche persönliche Beratung im Gesundheitsladen mit 220
Kontakten
Gesundheitsberatung über das Internet mit 290 Leistungen

EntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungen
deutlicheAufstockung der personellen Ressourcen
Entwicklung eines Gesamtkonzeptes zur schwulen Prävention in
Dortmund in Kooperation mit dem KCR e.V.und mit Unterstüt-
zung des Gesundheitsamtes
im Resultat gemeinsame Realisierung des Projektes �pudelwohl
� gesund & schwul in DO� und Eröffnung des schwulen
Gesundheitsladens

PPPPPerspektiverspektiverspektiverspektiverspektivenenenenen
Verhandlungen um die finanzielle Absicherung des innovativen
Kooperationsprojektes �Pudelwohl� mit kommunalen Mitteln
Entwicklung zielgruppenspezifischer Instrumente für weitere
�Sub-Szenen� (z. B. Fetisch-Szene)

´

´

´

´

´

´

´

´

´
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StricherprStricherprStricherprStricherprStricherprojekt �Neonlicht�ojekt �Neonlicht�ojekt �Neonlicht�ojekt �Neonlicht�ojekt �Neonlicht�

LeistungenLeistungenLeistungenLeistungenLeistungen
850 Gesprächskontakte (vornehmlich zur HIV-Prävention) zu ca.
120�Strichern� bei wöchentlichen Streetwork-Einsätzen in der
Szene
Abgabe von 800 Kondomen und 800 �Cruisingpacks� (Präven-
tionsmaterialien einschl. Kondomen)

EntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungen
massiv steigende Inanspruchnahme von Hilfen und Angeboten
nach der ersten Phase der Kontaktaufnahme zur Szene
Lobbyarbeit undVernetzung:Veranstaltung einer Fachtagung,Kon-
taktaufnahme zu Institutionen und Einrichtungen des Hilfesystems
sowie intensive Öffentlichkeitsarbeit, um die Fachöffentlichkeit
auf die Problematik aufmerksam zu machen
Gewinnung von Frau Prof. Dr. Rita Süssmuth als Schirmherrin

PPPPPerspektiverspektiverspektiverspektiverspektivenenenenen
Einbindung von Multiplikatoren aus der Szene, um Jugendliche
aus Osteuropa besser erreichen zu können
Implementierung regelmäßiger Angebote im Gesundheitsladen
�Pudelwohl�
Entwicklung eines verlässlichen und effektiven Hilfenetzes
Fortführung des Projektes mit kommunalen Mitteln

´

´

´

´
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´

´

´

´



6

PrävPrävPrävPrävPrävention:ention:ention:ention:ention: sonstigesonstigesonstigesonstigesonstige VVVVVeranstaltungeneranstaltungeneranstaltungeneranstaltungeneranstaltungen

LeistungenLeistungenLeistungenLeistungenLeistungen
Freier-Präventionsaktion auf dem Straßenstrich mit 300 erreich-
ten Männern
Infoveranstaltungen zumWelt-Aids-Tag mit 350Teilnehmern
zahlreiche Informations- und Öffentlichkeitsveranstaltungen (u.
a. Solidaritätskonzert undAktionsstände in der Innenstadt)
25 Aktionen zur Multiplikatorenarbeit mit 100Teilnehmern

EntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungen
angesichts verbesserter Behandlungsmöglichkeiten vonAids wei-
terhin nachlassendes Problembewusstsein in der Bevölkerung

PPPPPerspektiverspektiverspektiverspektiverspektivenenenenen
Intensivierung der allgemeinen Lobby- und Öffentlichkeitsarbeit
unter verstärkter Einbindung freiwilliger Mitarbeiter

´

´

´

´

´
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PrävPrävPrävPrävPrävention:ention:ention:ention:ention: DrDrDrDrDrogenhilfogenhilfogenhilfogenhilfogenhilfeeinrichtung KICKeeinrichtung KICKeeinrichtung KICKeeinrichtung KICKeeinrichtung KICK
KKKKKontaktcaféontaktcaféontaktcaféontaktcaféontaktcafé

LeistungenLeistungenLeistungenLeistungenLeistungen
über 1.000 unterschiedliche Besucher, bis zu 350 Kontakte täg-
lich an 301 Öffnungstagen
unter anderem 9.000 Mittagessen, 7.500 Portionen Frühstück,
12.000 Liter Getränke, 500 Maschinen Klientenwäsche
Spritzentausch:Entsorgung von 244.000 benutzten Spritzen oder
Kanülen undAbgabe steriler Utensilien im gleichen Umfang
Spritzenautomat:Abgabe von 9000 Päckchen mit sterilen Kon-
sumutensilien

EntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungen
Stabilisierung der Leistungen auf dem hohen Niveau desVorjah-
res
Anstieg des Spritzentausches um 10%
durch die Präsenz eines privaten Sicherheitsdienstes konnte die
Anzahl der Hausverbote auf dem niedrigen Stand desVorjahres
gehalten werden

PPPPPerspektiverspektiverspektiverspektiverspektivenenenenen
durch neue Möblierung und Gestaltung bessere Nutzung der
Räumlichkeiten undAufwertung als �Rückzugs- und Ruheraum�

´

´

´
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Organigramm derOrganigramm derOrganigramm derOrganigramm derOrganigramm der aidshilfaidshilfaidshilfaidshilfaidshilfe dore dore dore dore dortmtmtmtmtmund eund eund eund eund e.V.V.V.V.V.....
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schwuleschwuleschwuleschwuleschwule
PrävPrävPrävPrävPräventionentionentionentionention

DrDrDrDrDrogen-ogen-ogen-ogen-ogen-
hilfhilfhilfhilfhilfeeeee

BegleitungBegleitungBegleitungBegleitungBegleitung
PPPPPositivositivositivositivositivererererer

Beratung/Beratung/Beratung/Beratung/Beratung/
InfInfInfInfInformationormationormationormationormation
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PrävPrävPrävPrävPräventionentionentionentionention SelbsthilfSelbsthilfSelbsthilfSelbsthilfSelbsthilfeeeee

ehrehrehrehrehrenamtliche Mitarbeiterenamtliche Mitarbeiterenamtliche Mitarbeiterenamtliche Mitarbeiterenamtliche Mitarbeiter
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MigrantenMigrantenMigrantenMigrantenMigranten
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PrävPrävPrävPrävPrävention:ention:ention:ention:ention: DrDrDrDrDrogenhilfogenhilfogenhilfogenhilfogenhilfeeinrichtung KICKeeinrichtung KICKeeinrichtung KICKeeinrichtung KICKeeinrichtung KICK
BeratungBeratungBeratungBeratungBeratung

LeistungenLeistungenLeistungenLeistungenLeistungen
1.170 Beratungsleistungen durch die Sozialarbeiter und eine eh-
renamtlich tätige Rechtsanwältin
470 Vermittlungen zu weiterführenden Hilfeeinrichtungen, vor-
nehmlich in eine Entzugsbehandlung, eine Substitution oder eine
Drogenberatungsstelle

EntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungen
Reduzierung der Beratungs-undVermittlungstätigkeiten, um die
Arbeitsfähigkeit der Gesamteinrichtung trotz hoher Frequentie-
rung des Konsumraums sicher zu stellen

PPPPPerspektiverspektiverspektiverspektiverspektivenenenenen
Aquise weiterer Projektmittel,um mehr Ressorcen für originäre
Beratungsarbeit � auch im Kontext von Gesundheit � zurVerfü-
gung zu haben

´

´

´

´
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PrävPrävPrävPrävPrävention:ention:ention:ention:ention: DrDrDrDrDrogenhilfogenhilfogenhilfogenhilfogenhilfeeinrichtung KICKeeinrichtung KICKeeinrichtung KICKeeinrichtung KICKeeinrichtung KICK
DrDrDrDrDrogentheraogentheraogentheraogentheraogentherapeutischepeutischepeutischepeutischepeutische AmbulanzAmbulanzAmbulanzAmbulanzAmbulanz

LeistungenLeistungenLeistungenLeistungenLeistungen
4.025 medizinische Behandlungsleistungen, davon 2.745 chirur-
gische Maßnahmen (Abszess- undWundbehandlungen)
78Tests/Impfungen (u.a.HIV-Antikörpertests,Hepatitis-Tests und
-Impfungen)
554 Beratungen zu HIV und individuellen Strategien der Risiko-
minimierung (�safer-use� und �safer-sex�)
wöchentliche HIV-Beratung durch einen Mitarbeiter der Bera-
tungsstelle derAIDS-Hilfe

EntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungen
Anstieg der Leistungen um ca. 21%

PPPPPerspektiverspektiverspektiverspektiverspektivenenenenen
Umsetzung des mit Mitteln des BZgA geförderten Bundesmo-
dellprojektes �test-it� (HIV-Risikocheck und -Test)

´

´

´
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PrävPrävPrävPrävPrävention:ention:ention:ention:ention: DrDrDrDrDrogenhilfogenhilfogenhilfogenhilfogenhilfeeinrichtung KICKeeinrichtung KICKeeinrichtung KICKeeinrichtung KICKeeinrichtung KICK
DrDrDrDrDrogenkogenkogenkogenkogenkonsumraumonsumraumonsumraumonsumraumonsumraum

LeistungenLeistungenLeistungenLeistungenLeistungen
29.885 so genannte Konsumvorgänge;das entspricht durchschnitt-
lich ca. 100 Konsumvorgängen amTag
613 zugangsberechtigte Klienten, die zu 97% Heroin konsumier-
ten
123 Notfallsituationen (zu 20%Atemstillstände);41 Einsätze von
Rettungsdienst und Notarzt
2.534 Beratungen zu�safer-use� unmittelbar im Drogenkonsum-
raum durch medizinisches Personal
spezielle Angebote zur Zahnprophylaxe

EntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungen
Stabilisierung der Nutzerzahlen auf dem hohen Niveau desVor-
jahres
Rückgang des intravenösen Konsums auf 43% zugunsten des �wei-
cheren� inhalativen Konsums
Rückgang des Anteils von Frauen auf 7%
Kooperation mit der DROBS und den übrigen Akteuren des
Drogenhilfesystems sowie Fortführung des konstruktiven Aus-
tauschs mit den Ordnungs- und Strafverfolgungsbehörden

PPPPPerspektiverspektiverspektiverspektiverspektivenenenenen
Einführung neuer Hepatitis-Präventionsinstrumente
Entwicklung von Instrumenten zur individuellen Risikominimie-
rung für Migranten

´
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Beratung und BegleitungBeratung und BegleitungBeratung und BegleitungBeratung und BegleitungBeratung und Begleitung

LeistungenLeistungenLeistungenLeistungenLeistungen
975 persönliche Beratungskontakte zu HIV-positiven Menschen,
zu 45% außerhalb unserer Fachstelle sowie 407Telefonkontakte
insgesamt Begleitung von 151 Betroffenen
1.012 persönliche oder telefonische Beratungen von Bürgern zum
Thema HIV
Frauenprojekt �XXelle�: ruhrgebiets- und landesweite Lobby-
arbeit undVernetzung von Hilfen für HIV-positive Frauen, insbe-
sondere Migrantinnen

EntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungen
trotz Reduzierung personeller Ressourcen nur geringfügiger
Rückgang der Leistungen
bei gleichzeitigemAnstieg der Klientenzahlen um 11% allerdings
Beschränkung der Hilfen auf Kernangebote
zugleich Massierung und Zunahme der psychosozialen Schwie-
rigkeiten bei einem Großteil der Betroffenen
intensive Qualifizierung freiwilliger Mitarbeiter zur Übernahme
einesTeils der Betreuungsaufgaben
Ausbau aufsuchender Angebote, um Betroffenen einen
niedrigschwelligeren Zugang zu Beratung und Begleitung zu er-
möglichen

PPPPPerspektiverspektiverspektiverspektiverspektivenenenenen
bei weiterem Rückgang öffentlicher und privater/sonstiger För-
derung Aufgeben von Arbeitsbereichen, um die Kernaufgaben
abzusichern
verstärkte Einbindung ausgebildeter freiwilliger Mitarbeiter in die
allgemeine Betreuung und dieTelefonberatung

´

´

´
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SelbsthilfSelbsthilfSelbsthilfSelbsthilfSelbsthilfeeeee,,,,, GruppenangeboteGruppenangeboteGruppenangeboteGruppenangeboteGruppenangebote,,,,, FrFrFrFrFreiwilligenarbeiteiwilligenarbeiteiwilligenarbeiteiwilligenarbeiteiwilligenarbeit

LeistungenLeistungenLeistungenLeistungenLeistungen
61 Frühstückstreffen für HIV-positive Menschen als Selbsthilfe-
angebot mit 550 Kontakten
24 offene �Bistro-Abende� mit 96 Kontakten
17Treffen der Selbsthilfegruppen jeweils für HIV-positive Frauen
und Männer
126 ehrenamtlich tätige Mitarbeiter und Helfer mit insgesamt ca.
3.000 Stunden Arbeitseinsatz
Einwerben von Spenden- und Sponsorengeldern, Erzielen von
Verkaufserlösen u. ä. in einer Gesamthöhe von ca. 62.500 �

EntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungen
Umbruchsituationen bei den Selbsthilfe- und Gruppenangeboten
durch personelleVeränderungen
die Zunahme psychosozialer Probleme Betroffener erschwert
die Realisierung selbsthilfebasierter Angebote

PPPPPerspektiverspektiverspektiverspektiverspektivenenenenen
Stützung der bestehenden Selbsthilfeansätze
Optimierung und möglichst Ausbau der Fundraising-Aktivitäten
Akquise weiterer Freiwilliger

´

´

´

´

´

´

´

´

´
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IhrIhrIhrIhrIhre Unterstützunge Unterstützunge Unterstützunge Unterstützunge Unterstützung

Seit nunmehr 25 Jahren ist die aidshilfe dortmund e.V. für Menschen mit
HIV und AIDS da.Wir klären auf, beraten, helfen und vermitteln � stets
kostenlos.
Dafür werden wir mit öffentlichen Mitteln des Landes NRW und der Stadt
Dortmund gefördert.
Allerdings reicht diese Förderung nicht aus, um unsere Arbeit vollständig
zu finanzieren.
Alljährlich müssen wir Eigenmittel in Höhe von rund 80.000 Euro aufbrin-
gen � unter anderem durch Spenden, durch die Beiträge unserer Mitglie-
der oder durch Sponsoren.
Helfen auch Sie uns dabei, unsere Arbeit fortzuführen!

Werden Sie Mitglied.
Werden Sie freiwilliger Mitarbeiter.
Spenden Sie.

Weitere Informationen erhalten Sie über unsere Geschäftsstelle sowie
unsere Internetpräsenz www.aidshilfe-dortmund.de

SpendenkSpendenkSpendenkSpendenkSpendenkontoontoontoontoonto
Sparkasse Dortmund
BLZ: 44050199
Konto: 131 011 326
Spenden sind steuerlich abzugsfähig
(Bitte vollständigeAdresse angeben)

Y
Y
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